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Dentfches Reich.
� Berlin- den 30. November. 1927.

° Der Reichsstiidtebuitd zur Kraftfa"hrzeitgstciier.
Der Gesauitvorstand des Reichsftädtebundes erhob in
seiner Sitzung am 26._ November in Berlin zum Kraft-
fahrzeugsteuergesetz Einspruch gegen die in der Tauf-
gestaltung liegende Steuersenkung von zirka zehn Pro-
zent. Die Erhaltung und Verbesserung des öffentlichen
Wegcknetzes die nicht zuletzt im Interesse der Kraft-
fahrzeuginteressenten selbst liege, verlange vielmehr
eine angemessene Erhöhung. Zur Neuverteilung der
Kraftfahrzeugsteuer in Preußen wird die Abzweigung
eines angemessenen Teils des Anfkommens zu Ent-
frhädigungen der durch den Wegfall des Brüclengeldes
von Kraftfahrzeiigen geschädigten Wegeunterhaltungs-
pflichtigen befürwortet. Die kreisangehörigcn Städte
müßten an dem Steuerertrage angemessen beteiligt
werden.

° Die Olrbeitsgemeinfchiaft zwischen Zentrum nnd
Vayerischer Volkspartei. Jn den zwischen dem Zen-
trum und der Vayerischen Volkspartei vereinbarten
Richtlinieii für eine Zusammenarbeit wird bestimmt,
daß die Fraktionen des Zentrums und der Bayerischen
Volkspartei im Reichstag eine freie Arbeitsgemeinschaft
bilden; die Fraktionen bleiben selbständig. Bei beson-
ders wichtigen Fragen sind eineinschaftliche Sitzungeii
der Vorstände und der Fra tionen selbst vorzuziehen.
Diese genieinschaftlichen Sitzungen werden nach Ver-

. einbarung der Vorsitzenden der beiden Fraktionen ein-
berufen und geleitet. Zwischen der Landtagsfraktion
der Bayerischen Volkspartei und den Zentrumsabge-
ordneten des Vayerischen Landtages wird im gleichen
Sinne eine engere Fithlungnahme herbeigeführt.

° Berlin. Das Reichskabinett beschloß, dem Reichs«
Präsidenten den Vorschlag zu unterbreiten, Reichsminifter
a. D. Hermes Pur Führung der Handelsvertragsverhandslungen mit Po en zu bevo lmächtigem

· ° Berlin. Der japanische Großindustrielle Knhara
wurde von dem Reichsminister des Aeußern empfangen.

Mieter-Proteftkundgebuug.
Berlin, 27. November. Das Alitionsleomitee flir Boden-,

Siedlungss und Wohnungspolitili veranstaltete heute im Lehrer-
vereinshaus eine Ptoteftleundgebung »Gegen Enttechtung der
Mieter, Bernichtung der Kleingärten und BodenwuchekC Der
Obmann des Komitees erklärte, die Versammlung sei ein·
berufen worden, um zu vroteftieren gegen die Unzulänglichkeit
der Maßnahmen der öffentlichen Hand zur Linderung des
Wvhnungss und Mieterelendsk

Als erster referierte Hetrmann  Dkesden!, erster Vor:
Er erklärte,

die Mieterschaft veilangeAusbau des Mietetschutzgesetzes als
Daueriechh das in einem N «: T &#39; �f�, f« «, f ; verankert
liegen miisse. Beides: Mietpreisbildung verlange die Mieter-
schaft hure!! die jetzige allgemeine schlechte Wirtschaftslage
gebotene Rücksichtnahme. Stadtrat Steffen vom Deutschen
Gewerlischastsbund stellte an der Hand des Ergebnisses der
Neichswohnungszählung fest, daß in Deutschland rund 776 000

amilien ohne eigene Wohnung seien. Die Wohnungsnot
öune nur durch stcirlcere Neubautätiglieit behoben werden.

Der erste Bocsitzende des Ptovinzialveibandes Groß-Berlin im
Reichsveiband der Kleingaitenoereine Deutschlands, Neinhold,
wandte fiel; dagegen, daß die moderne Weltstadt keinen Raum
mehr siir Gärten habe. An Stelle des durch Krankheit ver-

Freitag, den 2. Dezember
--------.--.-..- -- ........ ---�«- ---- --·-�·· « «� ·-

hindetten ersten Vorsitzenden des Bundes Deutscher Boden-
resoimer Dr. Damaschlre sprach der Boisitzende des Ber-
bandes des Groß-Berliner Bundes Deutscher Bodenresormey
Dr. Kastner.

Eine den Wünschen der Redner entsprechende Entschließung
wurde angenommen.

Politische Alarmnachrichten
Watschaty 30. November. Hiesige polnische Blätter

veröffentlichen aus Wilna und Riga stammende Alam-
nachrichten anläßlich der Vorgänge in Litaueu: Woldemaras
habe erklärt, daß eine von Emigranteu gegründete litanische
Gegenregieriing einen Vormarfch auf Kowno vorbereite.
Infolgedessen sei in allen litauischen Garnifonen Alarm-
bereitschaft angeordnet worden. Jn Kowno herrfche Vanil-
stimmung. ,,Glos Prawdy« läßt sich melden, daß Walde-
maras die drei jiingfteu Jahrgäuge mobilisiert habe, die
binnen 48 Stunden unter den Waffen stehen müßten.
Diese Mobilisation sei gegen Polen gerichtet. Außerdem
soll Woldeniaras nach in Kowno umlaufeudeu Gerüchten
sich an die deutsche und die rufsische Regierung mit der
Bitte um militärische und diplomatische Hilfe für den Fall
eines polnischen Marsches nach Kowno gewandt haben;
angeblich habe die Regierung Woldemaras Deutschland als
Preis für diese Unterstützung die Abtretung des Kreises

s Memel versprochen.  ?! Das Kriegsmiuifteriuni habe sämt-
liche Urlauber zuriickberufen Die Finanzbehörde soll die
Umrechnung geschäftlicher Transaktionen in fremder Valiiten
verboten haben. Es dürfe nur in Lit gerechnet werden.

Witten, 30. November. Am 28. November fand
in Wilna unter Leitung des Wilnaer Wojewodem Raez-
kiewicz, eine Zufammenkuuft sämtlicher Landräte des Wilna-
gebietes statt. Den Beratungen wohnten Vertreter des
Warschauer Jnueuministeriums und die Vorstände der
Abteilungen des Wojewodschaftsamtes fowieder Kommandant
der Wilnaer Garuifon, General Popowitsch, nnd die
Ossiziere und Jnstrukteure der Militärvereine bei.

Moskau droht.
Paris, 30. November. Nach einer Rigaer Havasdepesche

erfchien gestern der sowjetrussische Militärattachå in Kowno beim
litauischen Kriegsministetz um ihm zu erklären, daß Rußland
sofort eingreifen ivürhe, falls Polen eine militärische Bewegung
gegen Litauen einleiten sollte.

Eine andere Meldung aus Kowno besagt, es sei bcschlossen
worden, daß das jetzige Kabinett im Amte bleiben soll, weil
man ein nettes Kabinett vor dem Zusammentritt des Völkerbundss
rates nicht bilden könne. Woldemaras wird am Donnerstag
nach Genf reisen.

Die belgischeu Feftuugsvlaur.
Paris, 30 November. Jn einem Geheinibericht erklärte

der belgische Landesverteidigungsminister Graf Broqueville
10 Millionen Franken als notwendig zur Anlage von Befeftigungs-
werken um Lüttich, eine Milliarde oder noch mehr zur Ver-
mehrung der Ausriistung der Armee. Er beharrt auf Befestigung
der belgischen Grenze nnd wird nach Fertigstellung der erwähnten

Am A}. Dezember
stimmt jeder denkende Angestellte für Erhaltung und Ausbau einer selbständigen Angestellten-Versicherung, darum wählt:

Iorssclrla
des Deutschnationalen HandlungSgehilfen-VerbandeS und des Reichsverbandes deutscher Guts- und Forstbeamten e. V.
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Anlagen weitere 30 Millioiieii verlangen zur Wiederherstellung
der Festung Liittich. Dann sollen die Befestigungsaiilagen von
Antwerpen erneuert und der Kanal von Antweipen nach Liittich
gebaut werden, der anscheinend zur Sicherung der belgisch-
holländifcheu Grenze mitwirken soll. .

Auslands-Yundftl!an.Die �x II: «- , . : in Rumänieitx
-i� Vintila Bratiank hat der Bauernpartei Vor-

schläge bezüglich einer Zusammenarbeit gemacht. Durch
»die Regierungsblatter laßt er erklären, er wunscye eine
wirkliche Entspannung zwischen den politischen »Par-
teien und werde diesem Gedanken alle Opfer bringen,
die mit den» gegenwärtigen Interessen der Station
vereinbar seien» Gleichzeitig erklarte er, er· könne
aber keine Bedingungen annehmen, durch die eine
neue Periode innerpolitifcher  Erregung herbeigefnhrt
werde. Diese Worte beziehen fiel! nach allgEMFIUek
Auffassung auf die bisher von der Bauernszpartei ge-
forderte Auflösung des Parlameuts und auf die Ver-
anstaltung von Nenwahlent t

A4.

{ü+ Hang. Die 6. Si nng der Haager Konfergiiz Ü:e .internationales: Privatre t wird am Mittwoch, n
Januar, im Friedenspalast eröffnet werden. » ·

+ Paris. Der kommunistische Abgeordnete Doriotwurde vom ariser Gericht in Abwesenheit wegen Ani-retzuiig von ilitärpersonen zum Un ehorsamaind wegenanarch ftischer Propaganda zu einem ahr Gefängnis ver«
urteilt. · , .»:- Mont. Der Papst wird am 1»9. Dezember ein� eheimes unh am 21. Dezember ein offentli es Konsi-
storium abhalten, auf dem drei neue Kardinäe ernannt
werden sollen. ,

Schlefische Provinzialsyuodr.
Die Sitzung der Provinzialshnode nahm die Berichte über

die männliche und weibliche Jugendbewegung entgegen. Paftor
Meißner-Breslau, der Vorsitzende des Schlesifchen Jungmätineta
bundes nnd Pastor ZedlerEBethanien teilten sich in den Bericht.
Die evangelischen Jngendbiiiide in Schlesien haben sich zu einer
Arbeitsgemeiiischaft zusammengeschlossem zu ihr gehöre« des;
Evangelische Verband der weiblichen Jugend, der in Rogan bei
Camenz und in, Eichberg, Kreis Striegaiu seine vielbeachteten,
stets besuchten Freizeits und Erholungsheime hat, der Schlesische
Jungmannerbtind der mit der Erwerbung des ,,Bächeltals« in
Hain einen großen Schritt vorwärts getan hat, der Bund
deutscher Jugendvereiiia der kürzlich ein Heim in Stnhlseifsen
in der Grafschaft Glatz gewonnen hat, der Jugendbund für
Entfchiedcnes Christentum, der Verband evangelischer werktätiger
Jugend Schleliens und die schlesifchen Mädcheiibibelkreife mit
insgesamt 29 564 Jugendlicheiu «
» Es scheint nicht gerechtfertigt, daß von den 275000 Mark,

die die Landesverwaltung der Provinz Niederlchlesien stir Zwecke
der Jtkgendpflegc eingesetzt bat, {v erschütternd wenig {ür die
eigentliche geringe Jugsttdpflege � z. B. für die gesamte evan-
gelilche Jugendbewegung Niederfchlesiens nur 23000 Mark ....
bewilligt werden. Mit großem Interesse nahm die Provliiziab
synode Kenntnis von der Arbeit der Jugendverbände und der
Kirchengemeindem für die Generalsuperintenkent D. Schien:
danbare Anerkennung aussprach Die Synode beschloß einen
Aufruf an die Kreissynoden und kirchlichen Körperschaftem um
sie zum Bau von Jngendheimeiy zur Schaffung von Jugend-
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pfleger- und Pflegeriiinenstelleii und zur finanziellen Förderung
anziiregem

Nach einem etngehendeii Referat des Superintendeiiteir
SchultzeOhlau über die Weltmission fasite die Provinzialsyisode
eine Entschlteßung, in der sie den Wiederaufstieg der deutschen
evangelischen Heidenmission begrüßt und davon Kenntnis nimmt,
daß gerade die Wiederausnahnie der Arbeit die deutscheuMisfions-
gefellscbasten fast ausnahmslos vor eine katastrophale Lage gestellt
hat. Ohne die Schwierigkeiien zu verkennen, bei der Ver-
armiing Denischlands die nötigen Mittel für die großen Auf-
gaben der Weltmission aufzubringen, wendet sie sich an die
Kircheiigenreinden und macht ihnen die Mitarbeit am Werke der
Heidenmission zur ernsten Pflicht. -

Ausführltch besprochen wurde ein Antrag der Kreisshnode
Waldenburg der die kirchliche Beerdigung von Seibstmördern
betraf. lieber die Verhandlungen im Ausschuß berichtete Paftor
Lic. Eberlein-Wüstewaltersdors und Rigerringspiäsident a. D.
Schilliiig-Gassendorf. Generalsuperiirtindeist D. Schian und
Generalsuperintendent D. Zänker irgriffessdas Wort Es wurde
beschlossen, den Kircheiifenat zu bitten, das» kirchliche Begräbnis
von Selbftmördern in der Weise neu zu regeln, daß die Geist-
lichen berechtigt werden, auch am Grabe eines Selbstniörders
das Evangelium in seinem heiligen Ernst und in se nem heiligen
Trost von amtswegen auszusprechen. Dabei wurde aber die
Bedingung gestellt, das solch Begräbnis ohne besonderes Gepräge
ftattfinbet.

Aus der Kirchen: und Hauskollekte für brdürftige Gemeinden
wurden 63000 Mark, einzelnen Kirchengenieinden für besondere
Zwecke bewilligt. Davon erhielt die Kirchengemeinde Tillowitz
6000 Mark für den Bari eines Pfarrhaufes, Lobris Dittersdorf
für den Kirchbau 4000 Mark, den Ertrag der Tliollette sur die
bediirfiigfte Gemeinde erhielt die Kiichgerrseinite Friiivaldau
Kreis Sa«gan, für deii Kircheuneubaiu Schlidßkich wurden die
Ktrehenkolleksen für die nächste Periode bewilligt, webt bei der
großen Anzahl der Anstalten und Verbäiide sauch Halbe- und
Viertelkollekten bewilligt werden mußten.

Sokrates.
Narrn-lau, den 1. Dezember 1927.

= Der Stahlheliry Vnud der Frontsolsdatem ehrte
den Kameraden Wiese, Ehrenmitglted des Landesoerbandes
Schlestem zu feinem 80.Geburtstage am Vorabend dieses
Tages. Nachdem die Stahlhelmlrapelle 3 Strophen des Liedes
.,Lobe" den Herrn« gespielt hatte, begaben sich der Kreisgruppem
führer, Kamerad von Hcydebrand unb der Lasa�Nassadel,
mit dem Kretsgesclräftssührey der Ortsgruppenführer Kamerad
Deiner, mit den übrigen Vorstandsmitgliedern der Octsgruppe
in die Wohnung des Kameraden Wiese. Kamerad Declier
überbrachte namens der Ortsgruppe in einer Ansprache die
herrlichsten Glücliwünsche derselben unter lieberreimung eines
Btldes, »der FrontliämpferC Der Kreisgruppenfiihrer sprach
die Gllichevünsche der ganzen Kreisgruppe aus und über-
reichte dem Kameraden Wiese Glllchlvuvschschtelben des
Gqufiihkerz Kameraden Dr. Fittich, des Landesverbandgy
führers, Kameraden General von Mafsow, und bes Reichs:
präfidenten, Generalfeldmarschall von Hindenburg, der dem
Schreiben noch ein Bild mit eigenhändiger Unterschrift und
kqmekqdichqfrliche Grüße beigefügt hatte. Bewegt dankte
�Raumab Wiese für die Ehrung Die Mitglieder bes Stahl-
beim blieben mit dem Kameraden Wiese rioch mehrere
Stunden tm Kreise seiner Familie zusammen, während die
Stahlhelmliapelle in dieser« Zeit alte Märsche und lustige
Weis-n ertönen ließ. Möge dem Kameraden Wiese die
Wiederkehr dieses Tages in feiner bisherigen körperlichen
und geistigen Frische noch recht oft beschieden-sein.

- Johann Sebastian Bach-Feier. Am Sonntag, den
4 Dezember wird um 5 Uhr rachrnittags im Zeichensaale der
Ev Vollsschiile eine Bacbfeier stattfinden. Herr Organist Emanuel
�äioivotnv-Efliüneben, als arrß rordentlicher Bachspieler bekannt-
itvird aus Bachschen Werk n spielen und Erläuterungen 111 den
Darbietungen geben. Was uns Deutschen Johann Sebastian
Vzchs spigsrk ist, weiß nur der rect-t zu würdigen, der seine
�zum kenn; Mk, versteht. Es soll hier erstmalig der Versuch
gemacht wert-in, 9 ad-s Akunk iii voltsiünilicher Weise darzu-
bieten. Wer Freude an edler Musik hat und eine stille Stunde
erleben tvll. in der usser größter Slliuiker zu uns spricht,
komwe qm So ntrq narhnitt g. » . .
�mm
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= Deutsche Turnerschast M. T. V. �sann�. Ser
27. November brachte für Namslau und für den Schles.-Pos.
Gienzturngau die Entscheidung über den Ausgang der ersten
Spielreihe im Handball der Männer-Meisterlilafse. 9111: Nach-
stehendem bringen wir eine Gesamtliritilr über die 3 Spiele
der ersten Spielreihe. Am 6. November stieg das erste Pflicht·
spie! gegen den gefürchteten Altmeister Sacrau. zahlreiche
Handballanhänger uinrahmten den Hindenburgplatz und waren
Zeugen eines äußerst spannenden Spieles. Namslau hatte
sich, wie bereits in der Vorschau gemeldet, durch fmwere
Freundschastsspiele auf die erste Pflichisptelreihe vorbereitet
und konnte Sacrau die erste Schlappe mit einem Tor-
verhältnts von 7: 3 beibringen. Sas zweite Pflichtspiel fand
am 13. November gieimfalls in Namslau statt. Gegner war
die reichlich hart splelende Mannschaft des Turns und Sport-
oereins ,,Jahn«-�Oels. Schlechte �bloße unb Witterung-«-
verhältnisse nahmen dem Handballspiel viel von seinem Netz.
Die Mannschaft war gegen den Vorsonntag nicht wiederzu-
erkennen. Schlechtes Fängen, Spiel ohne Plan und schlechtes
Abdeilien zeichneten die Mannschaft besonders aus. Die
Spielleitung des Vereins hatte bange Minuten durchzumachem
bis endlich auch hier der Wille zum Sieg feinen Durchbruch
fand. Mit dem verhältnismäßig niedrigen Resultat von 4:2
konnten auch hier die Heimiichen siegreich bleiben. Das letzte
Neihensptel fand nach den Tagen des Spielverbots  Bußtag
und Toiensormtaa! am 27. November gegen die Mannschaft
des A T. B. l868� Name-lau gleichfalls auf dem Hindenburg-
platz seinen Austrag. Leider waren die Platzoerhältnisse auch
hier nicht, wie es für die Fortentwickelung des Handballss
sptels von Nutzen wäre. Der Namslauer Kreisoerband für
Letbesübungen und die Arbeits-gemeinschaft der beiden Turn-
vereine werden ihr ganzes Augenmerlr darauf richten müssen,
daß der Mttieltetl und der Lehmboden vor dem Nordtor durch
eine saugfähige Bodenmischung erfetzt werden, ähnlich wie es
am Südior bereits der Fall ist. Die Stadt Namslau wird
sich diesen Wünschen sicherlich nicht verschließen. Zum Spiel

wäre zu sagen, daß auch dieses Spiel, obwohl eine
leichte Ueberlegenheit der Jahnmannfchaft festgestellt werben
mußte, reich an spannenden Augenblicken war. Das Spiel
nahm von Anfang bis zu Ende einen sehr flotten Gang für
fich in Anspruch. 7:1 war das Endergebnis des schönen
flotten Spiels und die Mannschaft des M. T. V. �Salm�
kann nam Beendigung der ersten Spielreihe mit Befriedigung
auf ihre erfolgreiche Arbeit zurückblieben. Der Tabellenstand
ist zur Zeit folgender: Jahn�Namslau 6, Sacrau 4, Oels 2,
A. T. V. 1868 - Namslau 0. Die zweite Spielreihe, die nimt
allzuiange auf sich warten lassen dürfte, muß die Jahni
marinschaft in Sacrau, Oels und Namslau bestreiten. Das
schwerste Spiel wird vorausfimtiim am Anfang der zweiten
Spielreihe liegen unb in Sacrau gegen den dortigen Turn-
veretn stattfinden. Hier dürfte die Entscheidung bes kommenden
Gaumeisters zu suchen fein. Ueber Stattfinden und Ausgang
der zweiten Spielreihe wird berichtet werden. Pr.

= Vorträge des Universitiitsbundes Vrelau. Wie
uns der Magistrat mitteilt, finden auch in diesem Winter wieder
drei Vorträge des Universitätsbundes Breslau statt Die Vor-
träge, die im vergangenen Jahr tiberall großen Anklang ge-
funden haben, sind noch in bester Erinnerung. Auch die dies-
jährigen Vorträge berühren wieder allgemein interessierende
Fragen, sodaß wie im vergangenen Jahr ein guter Besuch zu
erwarten steht. Der erste Vortag findet am 6. Dezember
19,30 Uhr in Grimms Hotel statt.

= Ltchtspielbührie Namslau�Vöhinwiß. Der Besuch
des patriotischen Ftlms �Sie 11 Schtllfchen Offiziere«, der
an drei Tagen dort über die Leinwand lief, war ein guter.
Jn seinen einzelnen Abschnitten wie im ganzen ist der Film
von dramatischer Wucht Bis zu den Nebenfiguren ist alles
bestens durchgearbeitet und ineinander gefügt; auch die
lyrisrhen Episoden find von starkem Eindruck. zweifellos»
wird sich kein Zuschauer: der tiefen Wirlrung entziehen
können. Zur Bequemlichkeit der Landbewohner wird der
sehenswerte Film, der bereits am Dienstag abend zu Williau
im Ulbriistjschen Saale zur Vorführung gelangte, und alle
Anwesenden entziiciita wie die Geschäftsleitung bes Uiiters
nehmens in Nr. 281 bes .,Stadtblattes« bekannt mamt,
nvm in anderen Orten hiesigen Kreises weiter aufgeführt.

= �Jliotorrabnnfall. Am Dienstag, den 29. November,
vormittags verunglüclite Herr P. Gottschallt aus Kaulwttz auf
-dem Wege von Namslau nach Kaulwitz mit seinem Motor-
rade dadurch, indem er über eine auf dem Wege liegende
Zuclierrübe fuhr. G. verlor die Gewalt über die Maschine
und stürzte. Er trug einen Beinbruch und Kopfverletzungen
davon. Ein vorbeiliommendes Auto brachte den Verun-
gllicliten ins hiesige Krüppelheim

= Strehlitz. Am Dienstag, den 29. November 1927
hielt Herr Tterzuchtinspelrtor Verspohl von der landw. Schule
zu Namslau im landw. Lolialverein zu Strehlttz einen Vortrag
über Kälberauszucht und Bullenhaltung. Dem Vortrage folgte
eine sehr angeregte Aussprache· Zum Schluß wurde die
Gründung einer Bull «, " » J ff f�, f� angeregt unb
befmloffen.� _

-Goldene Hochzeit. Am Sonntag, den 27. November,
feierte das Ehepaar Wlolia in Dammer hies. Kreises das
goldene Ehejudiläum Unter den Gratulanten befanden stch
auch ·der Vorstand «des Kriegern-keins, sowie Beamte der
Gutsoerwaltung Dammer. Das Juhelpaar ist auch im Besitz
einer Auszeichnung der Landivittfehaftirliammer für 50fährige
treu geleistete Dienste bei der Gutsherrschaft von Heydebrand
und der Lasa. � Möge dem Jubelpaare noch ein recht
langer, gesegneter Lebensabend beschieden fein.

QBanfen. Die dem Bezirksverbande illlittelschlesien des
Bäckerinuungsverbandes Schlesicn angehörenden Bäckerinnungen
hielten hier einen Obermeistertag ab. Der Vorsißende des Ver-
bandes Joseph Bccker�Breslau sprach über« gewerbliche Fragen
und Syndilus Dr. Dörlich��Breslau berichtete über Versiche-
rungs-, Berufsgenossenschafw und Steuerfragen.

Weißsteitn Jni Betriebe des Juliusschachtes geriet der
« ltoksarbrirer Maerlert beim Schmieren der Bechermertairlage

plötzlich ins Wert nnd wurde entsetzlich versiitmineln In weigert
Minuten nach dem Unglück verstarb er.

Spezialgeschäft für Tabakfab�kato
H a e sle r

Namslau-Bornstadt.

Die tlellame in der Boiweihnacbtezell
i t b?� bedeutsamste Jnstrunicnt der Umsatzbelebungds re Reliquie, und hier wieder an alieregter Stelleas Zeitungsiirssrat »Wer: heute nicht inse ert, bleibtåm Wege liegen , erklärte vor kurzem ein Großiriferent
irrer Berliner Tageszeitung auf eine Rundfrage überb e Wirkung der Zertungsaiizeigr. Was hier allgemein
Essig: ist, gilt in ganz bevorzugter Weise für dieo n vor Weihriach·teir, da der Geschciftsmaiin ver-
suchst, an einen möglichst gro en Kreis von Käufern
llskkmzukvltttnew Das Aeußerte wird anfgelöoten, um�aus laufende Publikum durch sinnig und geischmackvollE« Mchstgte Schaufensterauxslageii von der kroohlfeireul e egenhert zu überzeugen» bedeutend ve tärtte Be-IHJWU VCVfUcht, bei dem Pas anten die areir  zum:f ä U b�? Vechte Lkcht zu etwa, man versucht es,e n er die Tage des Festes erbeikommem Vielleicht
IWch mit einer neuen Preishe
was dergleichen Mittel mehr sind, um
keitvdes Käufers wachzurufeiu Alle diese Mittel aberP« M VKi weitem das nicht vermögen, was die Bei:
ungganzeige durclrihre ungeheuer werbende Kraft zu.Zegeiringhsderin sicherlich� nur der geringste Teil derdieug erigeng dre in den Vorswerhnachstswochen sdurchO CTMITZEN Pilgerin lauft durclnden alleinigen Ein«
fIUß Fs Schaufenstereh Das ist· ern alter Erfahrungs-[an gerade beim Weihnacytsgcsaiafn Deshalb nur· m.cnt
weil gerade in der Vorwcthnaihtszert der Jnscrateip
teil der Zeitung ganz besonders als Führer: und Verater
in Anspruch genommen wird, »weil man zii Hause,
bevor man überhaupt den Spaziergang durch- die Ge-
schäftsstraßeir antritt, bereits in aller Ruhe die An-
gebote der einzelnen Geschafte gleichsam gegen einander
gbgewvgerr hat. Es kommt eutzutage zu der Notwen-
igkeit, zu inferieren, noch e us: bie Scharfe des gegen.
seitigyen Wettbewerbes. Wer bei diesem bitteren Ernstdes ettbetverbes das wichtigste und erfolgreichste Øltiti
teä bie �Beitungsreilame, außer acht laßt, der suche beisi .selber die Schuld, wenn ihn die anderen gar bald
an, die Wand gedruckt haben.

einmal rabsetzung und
die Aufmerksam-

Riindfunk-Programm.
Sonntag, 4. Dezember. 8,30��9,30: Morgenkonzert. 11:

Katholifche Morgenfeien 12: Konzert. 14: Nätselfnnb 14,10:
Stunde des Landwirts. 14,40: Märchenst1inde. 15,20: Schach-
funk. l6��17,30: Unterhaltungskonzerb 17,30: Uebertragung
aus Gleiwitz: St. Barbara-Feier. 18: Liederstniide l9: Stunde
der Schlesischen �Monatshefte. 19,30: Junge Erzählen 20,15:
Uebsextragiiiig des Beutheiier Funlfestes Anschließeiidts Tanz:miii . -

ProdulteiiuiarltlieriäitAmtliche Notierungen der an. der· Breslauer
vom 30. November »l927 gezahlten Preise in NeichsmarBezahlung  nur fur Ka oft-ein gilt der Erzeugerpreisl frach
Breslau in vollen Waggoniladunqern Tendenz:  betreibe: Abge-..chwacht. � Oelsaatem Nuhig. � Mehl: Nuhig � Sämereien: Ab-
ivartend. 
Tägliche gziöitliche Sanierungen  I00 kg!:

 Betreibe: 29. Oeliauren: 30_ _29
Weis. 74 Efselitg.mjn. 26,50 26,70 Ißinterrans�. . . . 34,00 ��-lto .7lEsselitrvg.min. 26,70 26,70 Beinamen «« . . . . .. 37,0i -�,��51a er * 20,60 20,80 Senf amen�. . . . . II» �-,�
llraugerstagute 27.00 27,00 am einen�. ». «. 36,00 � ,-
llraugerste _ 25,00 25,00 Iaumobn « nom. .. 72,0! -,-sndiistrr ersteeirischl
Winter-gerne · 22.00 22,00

Aintlictier Bericht
des Breslauer Schlaclitbiehmarktes

Hauptnrarlit am 30. SIiovbr. 1927. Der Auftrieb betrug 928 Rinde-r,
1075 Kälber, 355 Schafe, 3487 Schweine. Ueber-stand vom vorigenMarkte waren: - Minder, - Kälb � Scha - Schweine.

Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgeivicht in Neichsmarlit
30.Novbr. 23. iTiovbr.

Ninder. Ochsen: v·ollfl., ausgemäst., höchst.
Schiachwmss 1&#39;111.22�. : : : : : : : : « · s2�ss s2�ss
sonstige vollfleifchige,  äilitrxgere . . . . .  38_44 Bd«. re . . . . . . .ggsicjlixgxenzlz i . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25-30 25-3!r e . . . . . . . . . . . . .  . . - _

Bullem jüngere, vollfleisch., höchst. Schlachtux 53-58 53-57vnstige vollfleisch. oder aus-gemästete . . . . . .. 42�46 42-46ei e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . «. �37 37
gering genährte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . � �

Ksikskigåspsäkxkiniäktxiks .lichi«" ist-ist«« THE? 23:2?er ausgem ee  �ei ge . . · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . � 25-30
gering genährte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 15-20 15�2o

Färsen  Kalbinnen!: vviifieifmige, ausgemäft.,hlöchsten Schlachtiverles . . . . . . . . . . . . . . .. 53-57 53-57vo fleii chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..  Läg-Wge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. � �36
Fresser: mäßig genährtes un vi . . . . . . .. 38-44 38-44Kälber. Doppelender 1124153925115� . . . . . . . «. - ...- Beste Ma in und Sang älber . . . . . . . . . . . . . 69-74 70-76glitt-Er Ruft!!!» unb Saugliiilber . . . . . . . . .. 58-62 60-65e e er . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 48-.52
Schirlfeävskäastläfximer u. jiingere Mafthammeh. e erna . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. �- _
AåiuStallnåcztstfilä . . . . . . . . .t. . . .   . . . . . .l 54-57 511-57ere a mmer ere a amme

und gut genährte Sbhafe . . . . . . . . . . . . . . .. 42-46 42-48äleei tclliaikgxlsähScttägifrggs  . . . . . . . . . . . . . . . . . . -- _1 r a e . . . . . . . . . . . . . . .. � �
Samt-trinke. Fåttfceliiävetne über 15050115 ggggew. 62-65 62-65ov e - w ev.ea. 20-1 g gern. 62-65 62-64oo��eilg�. � � � IOO-äggi�g � 653-63 ä-ßzn0 e - s s« n 80-� g « �60 -·-58

eigsige « « r" 60 ums: b s« 52-53 52-53e ge », un er g e en ew. - -
Sauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  51-56 50-55

Geschäftsgang: Schafe mtttel sonst lang am. ol teiner S inüber Notiz Vorausfichtlicher Ueberstand 10 sSchafsHAf Schweisekve e
Die Preise sind Marlitpreife für nüchtern gewogene Tiere undIsts-liegen sämtli e Skleseri des Handels ab Stall fiür Frucht» Alarund � erkaufsko ten, msaß teuer, sowie den natiirrl chen Gewichtsver

ein, müssen sich also wesent ich über die Stallpreife erheben.

oduliteiibiirse



Ueueste nachrichten.
HDepefchen des »New-Blasier StadtblattesN

Die Pensionärfragr.
Eine  Einigung über hie Frage der Behandlung der

Penfioniire und Wartegeldempfänger bei der Besoldungv
reform konnte auch geftern unter den Regierungiparteien
noch nicht erzielt werden. Das Neichsksblslstk wlrd
sich, laut »Deutfrher Allgemeinen Zeitung« hente VII«
mittag mit der Angelegenheit beschäftigen und. nach
hem Blau, zweifellos her Auffaffmtg des Neichsiiuuvp
rninifters beitreten, wonach eine Ueberfchreitung der
finanziellen Grenzen der Besoldungsvorlage nicht
möglich ist. Am Nachmittag foll dann in einer neuen
Parieifiihrerbefprerhung oerfnrht werden, aufgrund der
Stellungnahme hes Kabinetts zu einem Kompromifz zu
gelangen.

Choleraepidemie in Bengalew
Kalltutttn 30 November. Jn ganz Bengalen mit Aug·

nahme von Kulltutta ist eine Choleraepidemie ausgebrochen.
Jm Laufe einer Woche wurden 3703 Fälle gemeldet, von denen
2139 tödlich vertiefen. Wenn die Epidemie ihren gewöhn-
lichen Verlauf nimmt, filrchtet man, daß sich die Fälle im
Dezember um 50 Prozent erhöhen werden.

Der deutsche Motorsaioner Buben! gesunken.
Mai-ihn, I. De-.ember. Zitat!! einer Meldung aus Schott-

land sind zwei Nettungsboote mit der Aufschrift Ltibeck an« der
schottischeii Oftküste angetrieben worden· Es muß daher als stcher
angenommen werden, daß der vermißte deutsche Motorfchotier
Lübkck untergegangen ist.

« Önin
.; .... 
J«

« �  Tljljlll , . L"-�«.." « �Haie: . «« �  s � s« . -  . szsi · i· ««VI« � . � ·. «« _ . ·« - «. - s. V »:«-I«" «« In.� , ««U �v �I   h�; B» spfzfyzex.sz _ » ». �E;  El·  « «.
erntete. sage beim  von:..· »;  --»»-.-»-,. »-,-.«.7.» »:  n» ·.  .5 « s  n« . °

Statt Karten.
Heut morgen verschied nach kurzem,

schwerem Leiden mein guter Sohn, unser
lieber Bruder, Schwager, Neffe und
Cousin

Allrad lang
im blühenden Alter
1 Monat.

schmerzerfüllt zeigt dies mit der Bitte «
um stille Teilnahme an

Emilie Lang
geb. Möller

IlEllsl llllllllllll llllll Älllllillillllllllill
Namslau, den 30. November 1927.

_von 28 Jahren

Beerdigung: Freitag, den Z. Dezember, nach-
mittags 2�/2 Uhr vom Trauerhaus, Ring 3.

J  · «
negerverenn Kannen.
Kamerad Alfred Lang

ist gestorben. Antreten der I. Kompagnie zur Beerdigung Freitag,
den 2. Dezember, um l4 Uhr. Vollzähliges Erscheinen Ehrenpflicht.

Er ruhe in Frieden!
Der Vorstand.

Danksagung.
Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme

und die Kranzspenden beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen danken wir"
hierdurch aufs herzlichste. lnnigen Dank
auch dem Krieger- und dem Postbeamten-
verein, sowie Herrn Pastor Fuhrmann
für seine trostreichen Worte.

Namslau und Schlahitz b. Militsch
den 30. November 1927.

Familie Lachmund.

unreifen» nennen�
Namslauar Brustum-Gasallscha�iiiwliii�.

_.__4

Unbeahni

sparsam�
wird nur hauchdünn
aufgetragen. Sie rei-chen deshalb damit
dreimal so lange als mit
einer billigen Donner�
Masse. Auch flüssigin Flaschen! Preis
If; Dose 85 Pfg» 1/2Dose RM. 1.50. IX; DoseRM. 2.80.
Erhältlich bei Drogen-

handlung Oscar Ziege.
Aufzerordentlieh zuverliiffiges,

tüchtiqes
Alleinmädchen

welches kochen kann und ehrlich
und fehr ltinderlieb ift, für sofort
gelucht
Frau Jnspelrtor Pyttel

Name-lau, Knie-nenne. 29b.
Suche zum l. Januar

Kinder-liebes

Hausmidchen
Frau Latte Ilühlmann

Haugen

Karpfen uninhljespclileien
ljustav Wenllrirli

Fernfprecher -66.

0 � 0l0 la Amilllllll  in
Ein großer Posten

neue, gefchlissene

Bettfedern
ift eingetroffen. BilligstePreiie, -

nur neue, reelle Ware.
la Qualität wird -garantiert.

Jeder Kunde lobt!
Born 1.��t5. Dezember 27

10% Rabatt
P. �lllosler

Bettfedernhandlung 
Kirtditrosse 1.

i   die Vo

�A---

. - ·�wund: 
14ml� W

>9292

«!
.,· f« .

O «

Fernruf l93.

»Jnte»llli«genter» «
Hchretbgehtlfe

der möglichft schon bei Rechts-
anwalt gearbeitet und Kenntnis
der Büroarbeiten hat, kann
sofort oder 1. 1.1928 eintreten.

H Namslan
Rerhtaamvalt und Notar.

I antrat-tun sinnt-klungen
i Puaunnlnrlwnen,alt

neu
H zn verkaufen. T

Zu erfragen bei
VI. Hoffmann

» Wahllokal Kreishaus.
I· Versicherungskarte als Ausweis mitnehmen! �E

l� �J/ X« 92 in ««  «
aildxx

o 92A bo92t oZ-92o g .92o92.e

Anestellte! ·;
Der Gewerkschaftsbund der Angestellten  G. d. H.! E

· Wirkt für Erhaltung _ und Ausbau der Angestellten-
I» Versicherung und für eine ausreichende Altersversorgung. ·

II .
s, Darum strahlt

am 4. Dezember 1927
«« «.  rschlasgslssste sc ·

des Gewerkschaftsbundes der Angestellten  G. d. A.! i
Wahlzeit 9-16 Uhr. «»

« - 4

Ag. «-

w.

ssskssss v
stets-s s
�

-

MERCEnEs
DIE BELIEBTE PREISWERTE FESTGABE

Hohe Qualitäten.
Modern.

Elegant.
Beste Paßformen.

Lebende Kutten, Hechte
und Smleien

empfiehlt

Fang� MIBEPOS

Vifitknknttcn
Ring 6.

fertigt an
Ren-lauer Drnsekeisdeiellliltlt

..----.----H---.--.--H4------H-.--H-----.-----·-« «« ..--.·

oilschiu, llamslau
Klosterstr. I2. Fernruf I93.

l

�kauft jeden Posten

ljustav wenöriclr
Fernsprecher so.

Jasecieten
brutal Gewinn!

l



�Stall Leibern?

v v 44444 44... A44

·- AngestellteU I

ä 
T, «« Am Freitag, den 2.Dezember, 20 Uhr i: ·

fprechen der
lttreisvorfteher Paul Hensel aus Breslau

vom Veutschnationalen Handlungsgehilfemverband
und der

Gefchtiftsfiihrer Stedeli aus BreslauH« -

A4444

i. Htaatsfiirsorge s
EoderYtngefielkten-gderfirberung.

Alle männlichen und weiblichen wohlberechtigten !
l Angestellten find dringend gebeten, piinktlich zu er- ·:

·; erfcheinem Keiner darf fehlen!
« DerVorstanddesDeutsotnatlonaleutzandlnnagaebllfensilzerbandes
� Ortsgruppe Namslau

Oeffentliche Walsloersammlunn «»

·, von der Gewerkschaft der Angeftellten  G. d. a.! I.
, in Jacob�: Reftautant i

über

ff

Leut! de: Gewerkschaft der Angestellten, drtsaruope tllanrslaa Jvv vvv
vvvvvv - �S?

Was" erammeisien »
gewunschi sich hai, das tsi

ein guter
Photo-

Girjdldiz Auswahl auch in
Platten, Papieren, Filmen und Zubehirrteilen.

0803|� THIS, Germania-Drogerie.

Filr die anliißlich unserer Bermählnug errviefenen
 Aufmerlrfamleeiten danlren herzlichft

s 1¬ist-s 
«; «-95

»F Fritz J arausch unb Frau
 Markt, geb. Göldner.
ä W it e a u, im November 1927.

V
M� �-&#39; - .-IO�..O.I"&#39;

44444 
v- iiirtnislauerxtielstfhieleti

Grimm�: Hotel. vvvv
 

- Freitag nnd Sonnabend um 8 Uhr ·
Sonntag um 5 und 8 llbr

4 Montag um 8 Uhk s

Deuligävoche 45. ««
� i Der größte Film l

I Pola Hegris "s

ftale .

44. 
v vvv

44444

44.
4L: 
v v

-- 
v

44 
v-vv

»
�l in 8 Rillen. il

A « qxsehnjivtstiekoldv
Filz- und Kamelhaarschuhe

Zugstiefel für Zivil u. Militär
empfiehlt in besten Qualitäten

Schuhhaus Iiolibius

vvv

D
zweiten u. Pullover
Meuptraqerude Qualität, modeme�on�en"spart; Farben. tadellos-I sit; «4..

Annahme

zum Ausbessern

und Anstricken.4444

44..

i geaundesfraqerube:

44444 
vvvvvv

"Egiiäßiiifäb. 
llrlilielerrersiiiiilirii. 

Qlntehliehenb
Sinnen llr lleilnilililsleiers hr:

Vorllandsfisnnen

·. - «N
äa��.�_Tur�-92Ie92e.92

smksß� "-.I�:sler�r�e�r. .it�m®

« Kinderieben ist geipmmen.r risr m in hellemsan: erstrahlt Aber die

z
nendenöerzen heran.

vermeiden diese Unannehmlichkeiten!Sie wirken ebenso schon und,
gimmgngsxoll wreWod-rfkeneor.nmalige Angel! ung.Geringe S rtebsieosteti.�

Dommer

llelilrirililts-llesellsllmll m. ll. H.
amslau, Pietzonkaplatz

Fernruf 103,

Weihnachtsbitte
fiir das Siechenhaus

Jch bitte edle Menfchenfreundq um der Liebe des
Heilandes willen,

untern Sternen eine Weibnakbtssrende
zu Waffen. 

Freundliehe Gaben nimmt mit ,,herzlichen Dante« entgegen
Die 8iechenbans-Schwefter.

, Kinderkleidung
�i�eidsambie Karmen, qescbimachvollste �Farben,

.: B. Friedrich

44444 444

u g l
ist

vvvv v
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allen fadrilcaien gleichwertig. �i
Preiswert im Gebrauch

" «;

dauerhaft
schön «;

und waschecht.

größter Haltbarkeit.

5E EG
seine: benanzüqe

vetbürqen erstklassige Qgulitäyiadellosen �Sitz «qröpte btrapaziertähiqheth
Tel. 87.

44444-- 44444--v vvvä

Bekanntmachung.
Der Berteilungsplan  mit Berechnung ver Einnahmen

und Ausgaben! übe: die Jagdpachtgelder ftir die ftädtifchen
gemeinfchaftlichen Jagdbezirlre I bis V fiir die Zeit vom
l. Juli 1927 bis dahin 1928 liegt gemäß § 8 des Gesetzes
vom 4. Juli 1905 in der Zeit vom 1. bis einichliefzlich
15. Dezember 1927 während der Dienftftunden im Geschäfts-
zimmer unferer Stadthauptlraffe � Rathaus Zimmer 3a »�
zur Einsicht der Jagdgenossen öffentlich aus.

Gegen den Verteilungoplan ift binnen zwei Wocheu
nach Beendigung der Auslegung Einspruch bei dem unter»
zeichneten Jagdootfteher zulässig.

Namslau, den 26 November l927.
Der Jagdoorftehern

Dr. Lober.
444 44 4 4v vv v v v�-

Meine Wohnung nnd Sprechzimmer befinden i;
·, im; vom 1. Dezember; ab I.
f Kafernenstraße 29a. z,

·» II« Sprechftnnden wie bisher. K 1
� Dr. Kusche z.

�t Telefon 160.

THIS: 
b« sie:
« " ° �e:
 f iliannertllseiangälkrern 1868
 f Gan tv des Geistes. Sängerinnen
 - Mittwoch, den 7. Dezember 1927
 abends 20 Uhr
 bei Grimm, kleiner Saal

 aup - ersann any.
 Tagesordnung :
 1. Jahresbericht Kaffenberichd _
 2. Fafchingsoergniigem
 3. Wahlen.
 4. Anträge.
 5. Berfehiedenea
 Alle Mitglieder find eingeladen.
 Der Vorstand.
S: Es« sIQ«.. .. .... » ...·..-....-0i� Bis:LIESCHEN?-HEXE-DIESES?ZOES:GEDEG:T:GETEG:I:G:I:G:T:U:T:G:SZG:ZEGEI:HJIM -G

Jnferieren 
bringt Gewinn!




